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NDB-Artikel
 
Bredow, von
 
Leben
Das Geschlecht ist seit dem 13. Jahrhundert in der Mark Brandenburg
nachweisbar und teilte sich in die Linien Friesack, Kemmen und von Bredow
(katholischer Zweig Breda). Henning war 1406 bis 1414 und Joachim 1485-1507
Bischof von Brandenburg. Seit dem 17. Jahrhundert zeichneten sich immer
wieder Angehörige der Familie im preußisch-brandenburgischen Heer aus, so:
Gottfried Albrecht (1650-1730), →Joachim Heinrich (1643–1705), →Joachim
Leopold (1773–1814), →Friedrich Sigismund (1683–1759), →Kuno Ernst (1655–
1724) und der durch den „Todesritt“ in der Schlacht von Vionville und Mars-la-
Tour (1870) bekannt gewordene General →Adalbert (1814–90). Weiter sind zu
erwähnen des letzteren Schwester Dina von Salmuth, geborene von Bredow
(1825–1900), Schriftstellerin, →Gottfried Gabriel (1773–1814), Philosoph und
Historiker, und →Hedwig, geborene Stechow (1853–1932), die sich nach 1919
um die Wachhaltung des kolonialen Gedankens verdient gemacht hat. Sie lebt
in der Erinnerung der Kolonialdeutschen als „Mutter Bredow“ fort.
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